- Intelligenz Blatt 


8 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial: Intelligenz» Comtoir, im Poft-Local 
Eingang Plautzengaſſe M 358. 5 


„N a 0 7 


| No. 84. Montag, den 9. April 1838. 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 7. April 1838. ; 1 N 
Herr Kaufmann Schultz von Elbing, log. in den 3 Mohren. Herr Gutsbe⸗ 
iber Ganſauge und Frau Gemahlin aus Prigom, log. im Hotel d'Oliva. 
Bekanntmachungen. 


15 Das aufgebrochene Eis der Weichſel hat feinen Lauf über das Danziger 
Paupt nach der Elbinger Weichſel genommen, da letztere theilweife verftopft war, 
h über das Leppkeſche Land in die Nehrung ergoſſen und mehre Dörfer übers 
went, welche, da das friſche Haff noch nicht vom Eiſe befreit iſt, wohl noch ei⸗ 
SE Zeit unter Waſſer und Eis bleiben werden. Auch iſt durch den Eisgang der 
Sag ein bedeutender Landſtrich, der fogenannse Oderbruch, unter Waſſer geſetzt, 
ud auch dort viel Noth eingetre nen. . 
N Unfere Kämmerei-Haupt-Kaffe iſt zur Annahme von Beiträgen für einen oder 
en andern guten Zweck erbötig. c i 
N Der ſteis als wohlthätig bewährte Sinn der Danziger wird ſich gewiß auch 
| dieſem Falle nicht verleugnen. 8 £ 
Danzig, den 5. April 1838. 5 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


N. 


1 2. 2 , 
e 
* 
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2 Montag, den 9. d. M. und die folgenden Tage, werden wir zum gen 
des uns anvertrauten Inſtituts, die Oſtern⸗Collekte durch die Schüler der Pauper ? 
ſchulen in Begleitung achtbarer Männer, abhalten laſſen. Uederzeugt von dem 


menſchenfreundlichen Sinn unſerer Mitbürger durch reichliche Gaben den nützlichen 
Zweck diefer Einſammlungen, und die wohlthaͤtigen Leiſtungen dieſer Anſtalt zu förs 
dern, werden wir auch das Geringſte dankbar empfangen und bitten durch dieſe 


Collekte uns in den Stand zu ſetzen, das wohlthaͤtige Wirken dieſer unſerer Anſtalt 5 


fortzuſetzen. f 
Die Vorſteher der hieſigen Pauperſchulen. 
Engfer. s Mayer. 
r . 7]7oeũũny en ——— 2»2ñͤä——— Be 


AVERTISSEMENTS. 


3. Es haben der Handlungsdiener Philipp David Zaushalter hieſelbſt und 
feine verlobte Braut die Jungfrau Adeline Jacobſohn für ihre einzugehende CE 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 3. d. M. gerichtli) 


errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 85 
Danzig, den 5. März 1838. f 
i Bönigt Preuß. Land, und Stadtgericht. 


4 


mittelſt gerichtlichen Vertrages, vom 10. d. M. die eheliche Gemeinſchaft der or 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemachl. 
Elbing, den 16. Februar 1838. 2 
: Königlich Preuß. Stadtgericht. 


4 


— 


1 


A Daß die unverehelichte Eleonore Seinriette Kirſchſtein und der Karf, 4 | 
mann Gottlieb Auguſtin von hier, Für den Fall ihrer künftigen Verheirathung RR 


5: Daß der Kaufmann, jetzige Probentraͤger Johann Chriſtian Greßkevff = 


und deſſen Ehegattin Johanne Beinriette geb. Rring in dem vor Eingehung ihrer 
Ehe unterm 10. October 1804 gerichtlich verlautbarten Ehepacte die Gutergemeil, 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiemit auf Antrag der Intereſſenten nachkraͤ lich 
bekannt gemacht. . 1 
Elbing, den 16. März 1838. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Se o 770 
Donnerſtag, den 12. d. M. Nachmittags praͤclſe 2 Uhr, ſollen im Goſthan 
London Tavern biefelbft nachſtehend benannte zur diesjaͤhrigen Unterhaleusg e 
Bagger-Geräthe, Hafen-Baumerfe ıc. erforderliche Gegenſtände, als: diverſe 2 75 
Tauwerk, eiſerne Weräthe, inshefondere Nägel, Oel, Talg, Theer, Pech, eser, 
Waſſerblei, fo wie verſchiedene Schiffsutenſilten, zur Ermittelung einer Mindeſ 
derung oͤffentlch ausgeboten werden. N i 
Neufahrwaſſer, den 6. April 1838. ö 
Der Zafen⸗Bau⸗Inſpector Cords, 


en 7. 
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9 Mittwoch, den 11. d. M. Nachmittags praͤeſſe 2 Uhr, ſollen im Gaſtauſe 
London Tavern hieſeldſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung des 


hieſigen Lootſenweſens erforderliche Gegenſtaͤnde, als: Seegel und Tauwerk, diverſe 
lzer, Eiſenwaaren, insdeſondere Nigel, Farben, Firniß, Theer, Pech, Werg, ſo 
wie verſchiedene Schiffsutenſilien zur Ermittelung einer Min deſtforderung öffentlich 
ausgeboten werden. 
Reufahrwaſſer, den 6. April 1333. 5 
0 Der Safen-⸗Bau⸗Inſpector Cords. 
\ — EEE 
“ T b D . . 


8. Den heute Mittag um 12 Uhr erfolgten ſanften Tod meines geliebten Bru⸗ 
dert, des Kaufmanns 


Johann Gottlieb Laubner i 
nach kurzem Krankenlager im 56ſten Lebensjahre, meldet tief betrübt allen Ver⸗ 
wandten und Freunden des ſeelig Emiſchlafenen ſtatt beſonderer Meldung, unter 
erbittung von Beileidsbezengungen. Dorothea Laubner. 
Danzig, den 6. April 1838. i 
—— — —— 
Anz el gen. 


* Muſik am Charfreitage. | 
Die Aufführung der Graunſchen Paſſionsmuſik: der Tod Jeſu von der er⸗ 
ſten Singeclaſſe des Gymnäſiums beginnt Freitag Nachmittag praͤclſe 4% Uhr. 
le Eintrittscarten bitte ich ergebenſt am Eingange des Hauſes vorzuzeigen und 
beim Eintritt in den Saal gefaͤuigſt abzugeben. Das Haus wird um hald 4 Uhr 
geoͤffnet werden. Texte zu 27 Sgr. And von Dienſtag ab im Gymnaſium bei 
em Calefactor zu haben. Am Tage der Aufführung findet kein Verkauf ſtatt.— 
Danzig, den 9. April 1838. Engelhardt, 
Direktor des Gymnaſiums. 


1 Gymnaſial⸗Anzeige. 
ei Die auf vielfach ausgeſprochenen Wunſch von Einem Hochedlen Rathe unter 
mem neuen Lehrer hergeſtellte i a 
ob Sseptıma | 
a Elementarclaſſe des hieſigen Gymnaſiums, wird beſtimmt gleichzeitig mit den 
wien Bymnaſſalclaſſen den 19. April eröffnet. Die Anmeldung zu derſelben kann 
11 zu den übrigen Claſſen von heute ab jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr in 
einem Geſchaͤftszimmer im Gymnaſtum geſchehen. Engelhardt, 
Danzig, den 9. April 1838. { Director des Oymnaſiums. 
(1) 


ER: | \ 


11. Die Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compagnie behält ihre ſehr billigen Pra. hr. 
mienfäge, bei welchen bekanntlich keine Stempel oder Porto⸗Koſten weiter berechnet 
werden, auch für dieſes Jabr bei. Verzeichniſſe der Prämienfäge find in dem Cos? 
toir der Unterzeichneten au haben, woſelbſt die Verſicherungs⸗Beſtellungen entgegen“ 
genommen werden. x Lubienski & Co. PH 
Agentur der Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compagnie. 
12. Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit N 
dem heutigen Tage in der Langgaſſe e 377. eine Putz, u. Modehandlung etablut 
habe, und daß alle in dies Fach einſchlagende Artikel, ſowohl vorraͤthig als auf Dr 
ſtellung gefertigt werden; ebenſo werden Hüte, Hauben, Fraiſen, Kragen ze. gewa⸗ 
ſchen, und verſpreche unter prompter und reeller Vedtenung, die moͤglichſt billigſtes 
Preiſe. 5 i Maria Laura Bomborn. r 
Danzig, den 9. April 1838. 2 
13. Gebildete Mädchen die das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden 
Langgaſſe WM 377. Mm. L. Bomborn. 800 
14. Das Haus am Olivaer Thor weben dem Stift, unter dem Namen Sans“ 
ſoucis, mit einem vorzüglich ſchoͤnen Garten, worin einige Hundert große und mitt⸗ 
lere edle Obſtbaͤrme und alle Gattungen Geſtraͤuche, wie auch vieler Wein ſich he“ 
findet, nebſt einem grotzen Fiſchteiche und laufendem Radaunen⸗Waſſer, ſteht ſogleich 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen, oder auch ſogleich zu vermiethen. Das 
Naͤhere Frauengaſſe WM 839. = 
2 > In der Seidenhandlung Langgaſſe 2 525. hat ſich ein anſtaͤndiger ſolider 
Knabe zur Erlernung dieſes Geſchaͤfts zu melden. 
16. Das alten Schloß Rittergaſſe M 1633. belegene mafſive Wohnhaus, wel⸗ 
ches in einer Ober⸗ und Unterwohnung nebſt Hofplatz beſteht, iſt unter billigen Be“ 
dingungen zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfragen Glockenthor M 1961. BE 
17. Fette Schrot Schweine werden in der Hintergaſſe W 225. nur noch bin 
zum 20. dieſes Monats für die hieſige Fleisch- Poͤkelungs⸗An salt gekauft, da mit 
dem Tage das Geſchaͤft für dieſes Frühlahr eingeſtellt und, erſt im Her bite wieder 
anfangen wird. g Fr - 
18. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich beute den 
9. April c. das Gaſthaus vor dem hohen Thore „zum goldenen Loͤwen“ dezieben 
werde, und bitte ich das disher der Madame Wagner geſchenkte Zutrauen gütig 
auf mich übergehen zu laſſen; für gute Getraͤnke, warme und kalte Speiſen wir 
taglich und ſtündlich beiens geforgt ſein; auch das Billard wird wieder in gu 
Zuſtande aefigt werden. N J. G Skudell. „„ 
19. Ich din Willens mein Wohnhaus zu verkaufen, welches ſich zu jedem Ger 
fchäfte eignet; auch will ich einige Mobilten und Wirthſchafts Sachen verkaufen. 
f a x Scheitle, in der Matzkauſchengaſſe M 421. 
20. u Wenn Jemand eine gut erhaltene Droſchke willens zu verkaufen iſt / 
melde ſich ten Damm NZ 1286. 


7 


ei re 


Bermiethungen. : 
= Am Johannisberg in Herrmannehof iſt der Saal, Vor⸗ u. Rebenſtuke und 
uche, zum Sommer zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe W 315. dei Katſch. 
8 Heil. Geiſtz. 757. iſt ein Logis nebſt Kabinet mit Meubeln zu vermielhen. 
3 Eine Obergelegenheit von 3 Stuben, an dem ſchoͤnſten Orte zwiſchen den 
Olten, mit freiem Eintritt in einen großen ſchoͤnen Garten, it vom 1. Mat zum 
ommervergnügen zu dermiethen. Das Raͤhere Frauengaſſe W 639. 

— — — 2 


\ Sachen iu verkaufen in. Danıig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


24. Neueſte Strohhuͤte für. Damen und Kinder emfehle ich in großer Aus wahl, 
desgleichen Bänder, Flumen und Federn zur Gernirung, wie mein übriges Lager 
in fertigen Putz, Stickereien, Tuͤlle, Hankſchuhe, Herren⸗Cravatten und Chemiſete, 
außerdem alle Sorten Perlen, Chenille, Zephyrwolle, Canevas, Stickmuſter, Strick ⸗ 
gerne, Zwirn und leinene Bänder. J. W. Gerlach Wutwe. 


15. „ Mere ſeidene Regenſchirme a 3 Thl., mu zu ha. 
Len Schnuffelmarkt . 635. 8 > 


2% Ausrangirte Waaren zu Spottpreiſen! 
fei Herrensssüte von Robr, Belpel und Filz, einige wenige Strebhüte, ſchworz 
eidene und ſchwarz baumwollene Strümpfe, ſeidene und Haarlecken, lange weiße 
und coul. Hendſchuhe aller Arten, auch noch einige Sorten kurte, fo wie Tee- und 
Aünderhandftuhe, Köber, Koͤrbchen, Notizbücher, Vrieftaſchen, Strompfbaͤnder, Chig⸗ 
den⸗Kaͤmme, Lockenkaͤmme, Taſchenkͤmme, Staubkaͤmme, Pfeifenſchnüre, Tabodedos 
en, Cigar en⸗Doſen, Zuckerkaͤu chen, Tabacksbeutel, Schraubſporn, Feder, u. Trenn⸗ 
8 er, Scheeren und Lichiſcheeren, Feuerſtaͤhle, Pfropfenzicher; Perl, Helsbaͤnder, 
uchnadein, Ringe, Ohrbon meln, Uhrſchlüſſel, Pettſchafte Ubrbeken, Schnallen, 
Mddörfen, Börienring:, Kınder-Pennate und vielerlei Fleiniakeiten' mehr, habe ich 
ſolche zu raͤumen zu mehr als billigen Preiſen herabgeſctzt. E. E. Zingler! 
SSeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeteeees 
27. Div neu'ſten Facons dies jaͤhriger Strobhüte in groͤßter Auswabl 6 
aus der Fabrik des Herrn C. d'geureuſe zu Berlin in allen Qualitäten die⸗ 6 
ſes rühmlichſt b kannten Fabrikat“, Strohblumen und Strobgarmrungen em 6 
pfehle zu den möglicht billigen Preiſen. — Auch werden Strebbüte aller 6 
Art in kurzer Zeit auf das Vorzüglich ſte gewaſchen, gebleicht, gepreßt und g 
nach den neueſten Formen umgearbeiſet dei Auguſt Weinlig, Lan ggaſſe 408. ® 


P SSA 
5 Oßhra NE 83. iſt ein ſchwarzer Wallach zu verkaufen. 
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2 U 
9, Beachtenswerth. a 
Um unſer Wanrenlager bis zur Leipziger Meſſe zu verkleinern, find die preit 
ſaͤmmtlicher Artikel bedeutend heruntergeſetzt. Eine Parthie carirt. Merisos, Stang 
und Koͤper⸗Ginghams, Mouſſeline u. Cattune, find zurückgeſett und empfehlen ſolche 


um ſchnel zu räumen von 3 Sgr. die Elle an. Das Berl. Com miſſions⸗ 5 
Lager von Meyer Löwenftein & Co., Glockenthor⸗ 
30 


Zwei vollkommen zugerittene geſunde Reitpferde, von angenehmen Tempe“ 


rament, ſteben zum Verkauf. Das Nübere im Goupvernementshauſe 


31. Schönes buchen Brennholz der Klafter zu 6 , frei vor des Kaͤnfers | 
Thüre, ſteht auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu verkaufen. 5 
32. Eine neue Ark geftzeifter und quadrillirter BERNIE 15811 A 

3.8 Fiſchel. 
33. die beliebten 54 breiten couleurten und blauſchwarzen Seidenzenge ce 
25 Sgr., werden nur noch bis zur Leipziger Meſſe für dieſen billigen Preis den“ 


tauft . M. Loͤwenſtein. 
34. e AUleerneueſte franzöſſſche Hüte⸗ und Haubenbänder find mir fo eben il 
großer Auswahl eingegangen. 2 M. Loͤwenſtein. 


Ißmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Rothwendiger Verkauf.) 1 
35. Das dem Zimmermeiſter Joh. Benj. Schneider und dem Tiſchlermeiſter ame 


Gottlieb Schneider zugehörige, in der Nädlergaffe unter der Servis⸗ NZ 415. un 


W 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 204 Me, zufolge 
ter nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll den 8. Mai 1338 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Rönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
(Nothwendiger Verkauf.) fe 

36. Das zur Kaufmann Johann Michael Emmendörferſchen Coneurs- MN 
gehörige, auf der Altſtadt am Kaſſubſchen Markt unter der Bezeichnung: die oe 
zen Kreuze, unter der Servis⸗ M 388. und WM 6. des Hypothekenduchs gelegen, 
Erbpachtsgrendſtück, abgeſchaͤtzt auf 815 Auf 26 Sgr. 8 &, zufolge der nebſt 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

g den 8. Mai 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. f 

i Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. Ex 

ECHTE VIEH FREE am 
37. Auf den Antrag ihrer resp. Ehefrauen, Verwandten und Curatoren we 


1. 


38 
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der ſeit dem Jahre 1804 verſchellene Reifſchlaͤger Johann Salomon Bahr, 
Sohn des hieſeldſt verſtordenen Friſeurs George Samuel Bahr, deſſen Ver⸗ 
mögen 93 N 9 Sgr. 8 I, beträgt, 

die ſeit dem Jahre 1812 verſchokene Anna Dorothea Brand, Tochter des 
Neef verſtorbenen Vorftaͤdters Mathias Brand, deren Vermoͤgen 13 N 
etraͤgt, ; 5 a 


der ſeit dem Jahre 1806 derſchollene Schneidergeſenle Johann Gottfried Baus 


mann, Sohn des zu Schloß Caldowe verſterbenen Einſaaßen Jacob Baumann, 
deſſen Vermögen 80 AA 19 Sgr. 10 ‚9, beträgt, 


der ſeit dem Jahre 1800 verſchollene Kürſchner Auguſt Friedrich Fuhrmann, 


Sohn des hieſelbſt verſterbenen Schneiders Samuel VBottlieb Fuhrmann, deſ⸗ 
fen Vermögen 100 Fuß, beträgt, . 


die ſeu dem Jahre 1826 verſchollene bieſige Vorſtaͤdter Martin Grabometi, 


Sohn des zu Schroop verſtorbenen Michael Grabowski, der kein Vermögen 
binterlaſſen hat, 


„die undekannten Erben des den 25. November 1831 zu Trampenau verſtorde⸗ 
nen Johann Euddas, deſſen Nachlaß? Auf 1 Sar. 1 & beträgt, x 
der feit langer als 30 Jahren verſchollene Schuhmacher Jacob Gehfke, Sohn 


8 hieſigen Vorſtaͤdters Michael Gehlke, deſſen Vermoͤgen 18 f 23 Sgr. 
eträgt, : FE 
bie Wbergunten Erben der den 27. November 1327 zu Milenz verſtorbenen 
Wittwe Anna Thereſia Grüneberg geb. Stenzel, deren Nachlaß 10 Na 23 
Sgr. 11 & beträgt, | 


der feit dem Jahre 1814 verſchollene Arbeitsmann Gottfried Hausmann aus 
Reichfelde, der kein Vermögen zurückgelaſſen hat, 3 
der Schuhmacher Johann Kayſer, Sohn des hieſigen. Vorſtaͤd'ers Stanislaus 


Kapſer, deſſen Vermoͤgen 35 Auf beträgt, 


der angeblich im Jahre 1812 dom Militair anspehobene Paul Korſzeniewski, 


Sohn des zu Pienel verſtorbenen Eigenthümers Joſeph Korſzeniewski, deſſen 
Vermögen 101 2 9 Sgr. 9 9 beträgt, 


der ſeit länger als 30 Jahren verſchalleue Reifſchlaͤger Michael Kirſch, Sohn 


des hieſigen Vorſtaͤrters Albrecht Kirſch, deſſen Vermoͤgen 26 Nr Y Sgr. 


beträgt, 


„die unbekannten Erben der den 25. Auguſt 1925 zu Groß Lichtenau verfloxher 
nen Maria Eliſadeth Kaufmann, deren Nachlaß 44 ug 25 Sgr. 2, betragt, 
die ſeit dem Jahre 1816 verſchollene Anna Dorothea Knorr, Tochter des hie⸗ 


ſigen Bierträgers Ipbann Sor tlieb Knorr, deren Vermoͤgen 53 f beträgt, 
der ſeit dem Jahre 1813 verſchellene Michael Kommriß, Sohn des in Kaſte⸗ 
e Michael Kommritz, deſſen Vermögen 28 Nn 8 Str. 4 K 
etraͤgt, e 


der George Laſtowitz bon Stalle, deſſen Aufenthalt ſchon im Jahre 1803 uns 


bekannt war, und deſſen Vermoͤgen 90 24 Sgr. 6 & beträgt, © 
die unbekannten Erben der zu a den 6. April 1834, verſtorbenen 
Maria Pawlowska, deren Nachlaß 10 e 27 Sgr. 4 & beträgt, 


vr 
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18. die Sohne des zu Kloſſowo verſtorbeuen Einwohners Jacob Schmidt, na⸗ 
mentlich: 5 5 
a. Michael, feit dem Jahre 1808 verſchollen, 
b. Jacob, ſeit dem Zayre 1816 verſchollen, 
deren Vermoͤgen 12 Auf beträgt, Ber 
19. der ſeit dem Jahre 1820 verſchollene Schneidergeſelle Johann Gottlieb Wich 
mann, ein Sohn des hieſelbſt verſterbenen Friſeurs David Wichmann, deſſen 
Vermoͤgen 196 n beträgt, ö 
20. der ſeit dem Jahre 1808 verſchellene Michael Wißotzki, ein Sohn des 1. 
Wengelwalde derſterbenen Einſaßen Matthias Wißotzki, deſſen Vermögen 
48 Auf 23 Ser.” beträgt, 1:79 
21. der Schneidergeſelle David Werner, der zuletzt in Grunau gewohnt hat, d“ 
reits im Jahre 1790 verſchollen war und deſſen Vermögen 1381 KT betrügt 
22. die Kinder des hieſelbſt verſtordenen Maurergeſellen Johann Zelaski, namen 


lich: 5 
a; 5 1 10 erſter Ehe Gottfried Zelaski, der ſeit dem Jahre 18 14 rel“ 
ſchollen iſt, \ > 
b. die Tochter erfter Ehe deſſelben Chriſtina Zelaska, die feit dem Jahre 
1821 verſchollen iſt, i RR 8 
c. die Tochter zweiter Ehe deſſelben, Chriſtina Eliſabeth Zelaska, welche 
ſeit dem Jahre 1816 verſchellen iſt, 5 
das Vermoͤgen der Abweſenden deträgt 44 Auf 20 Sgr. 5 
23 der ſeit dem Jahre 1815 berſchollene Handlungsdiener Daniel van Rieſen aus 
Caldowe, deſſen Vermoͤgen 840 N beträgt, 5 f 
oder ihre etwa zurückgelaſſ nen undekannten Erden und Erbnehmer hiedurch aufge 
fordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hieſelbſt vor dem He 
Landgerichts⸗Rath Thiel anberaumten Termine 5 
den 9. October 1838 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und die weitern Anweiſunzen des ar 
richts zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch nach dieſem Termine uc 
melden, fo werden die verſchollenen für todt erklärt, auch wird das Vermoͤgen de 
genannten Perſonen reſp. ihren naͤchſten Erben und dem Fiskus zuerkannt werde, 
Marienburg, den 10. November 1837. 
| Bönigl. Preuß. Landgericht. 
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